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Pole-Position für Rookie Alexander Sims

     Lufttemperatur:   21,9 °C  

     Streckentemperatur: 26,1 °C 

  

Der Brite Alexander Sims (Mücke Motorsport, 0:55,367 Minuten) erobert 
seine erste Pole-Position in der Formel 3 Euro Serie. Auf dem 
abtrocknenden Norisring fuhr er im letzten Augenblick die beste 
Rundenzeit und verdrängte das ART Grand Prix-Trio Jules Bianchi 
(0:55,620 Minuten), Adrien Tambay (0:55,644 Minuten) und Esteban 
Gutierrez (0:55,712 Minuten) auf die Ränge zwei bis vier. 
 

Das Qualifying begann im Regen. In der zweiten Hälfte des 30-minütigen 

Zeittrainings trocknete die nur 2,3 Kilometer lange Strecke um die Nürnberger 

Steintribüne aber mehr und mehr ab. Die besten Rundenzeiten wurden folglich in 

der Schlussphase gefahren. Bis zum letzten Augenblick wechselten die Namen 

an der Spitze, ehe Alexander Sims sie schließlich nicht mehr abgab. Nach 

Valtteri Bottas (ART Grand Prix, 0:56,268 Minuten), der am EuroSpeedway die 

Qualifying-Bestzeit holte, ist Sims in diesem Jahr bereits der zweite Rookie, dem 

die schnellste Rundenzeit im Qualifying gelang. 

 

Alexander Sims (Mücke Motorsport): „Ich freue mich über meine erste Pole-

Position in der Formel 3 Euro Serie und meine zweite Pole in meiner gesamten 

Karriere. Allerdings ist mir der Punkt, den man für die Qualifying-Bestzeit erhält, 

fast wichtiger, denn es ist mein erster Zähler in diesem Jahr. Ich hoffe, diese 

Pole-Position ist der Beginn einer ab jetzt erfolgreichen Saison, nachdem es 

bisher noch nicht so toll lief.“  

 

Jules Bianchi (ART Grand Prix): „Ich bin zufrieden, auch wenn es nicht die 

Pole-Position ist. Meine Rivalen um den Titel stehen hinter mir und das ist gut so. 

In meiner schnellsten Runde musste ich Pedro Henrique überholen, was sicher 

etwas Zeit gekostet hat. Aber ich muss auch zugeben, dass Alexander Sims eine 

tolle Rundenzeit gefahren ist und hier sehr schnell ist.“  

 

Adrien Tambay (ART Grand Prix): „Es war mein erstes richtig gutes Qualifying 

in der Formel 3 Euro Serie und es ist ein gutes Gefühl, so weit vorne zu stehen. 

Es wäre sogar noch mehr möglich gewesen, aber die letzten beiden Runden 

habe ich wegen des vielen Verkehrs nicht optimal getroffen. Im Rennen morgen 

möchte ich so viele Punkte wie möglich mitnehmen.“ 




